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1. Tätigkeit im Jahr 2007 
 
Die Entwicklung der Fakultät war auch im Berichtsjahr 2007 von dem anhaltenden Wachstum 
der letzten Jahre geprägt. Um eine Einordnung in den Gesamtkontext zu ermöglichen, sind 
zentrale Kennwerte der fakultären Entwicklung seit dem Wintersemester 1999/2000 in 
Tabelle 1 zusammenfassend dargestellt. Aus der Tabelle ist ersichtlich, dass die Gesamtzahl 
der Studierenden in 2007 die Zielgrösse von 800 bis 850 erreicht hat, die der Ausbauplanung 
im Entwicklungsplan der Fakultät zugrunde liegt und die mit dem Rektorat in den 
Strategiegesprächen vereinbart wurde. Da die Zahl der neu ins erste Semester eintretenden 
Studierenden nach wie vor höher liegt als diejenige der Abgänge und der Absolventen am 
Ende des Masterstudiums, ist von einem weiteren Anwachsen der Gesamtzahl der 
Studierenden auch in den nächsten Jahren auszugehen. 
 
Tabelle 1: Kennwerte der fakultären Entwicklung seit dem Wintersemester 1999/2000. 
 
 WS 

1999 
WS 
2000 

WS 
2001 

WS 
2002 

WS 
2003 

WS 
2004 

WS 
2005 

WS 
2006 

HS 
2007 

Studierende 337 320 371 472 595 674 744 823 832 
• davon Doktorierende 17 21 31 41 61 73 79 81 89 
• Ausland 38 29 36 42 45 56 64 76 n.v.1 

• davon nicht IUV-berechtigt 52 42 51 28 44 52 44 32 n.v.1 

• % nicht IUV-berechtigt2 19 16 17 7 9 10 7 5 n.v.1 

Professuren3 3 3 3 4 5 6 6 6 7 
• Betreuungsverhältnis 

(Studierende : Professuren)4 
112 107 124 118 115 112 124 137 119 

Assistierende 4.1 4.32 4.75 6.75 11 12.5 20 20 25 
• Betreuungsverhältnis 

(Studierende : Assistierende) 
82 74 78 70 54 54 37 41 33 

Eingeworbene Drittmittel (in 
1000 Franken)5 

161 120 89 143 141 406 1270 3211 3073 

• davon SNF5 54 77 33 0 0 49 342 1925 1872 
Strukturelles Budget Univer-
sität (in 1000 Franken) 

1303 1587 1600 2753 3489 4148 5362 6095 7970 

• Verhältnis Drittmittel : 
Budgetmittel5 (%) 

12 8 6 5 4 10 24 53 39 

1Diese Zahlen waren noch nicht verfügbar. 
2Berechnet als Anteil der Studierenden nach dem 6. Jahr (=nicht IUV) an der Gesamtzahl ohne Ausland und 
beurlaubte Studierende. 
3Hauptamtliche Professuren einschliesslich der TTAP Hertwig und Schneider in 2003/2004 
4Vorgabe der CRUS: angestrebtes Betreuungsverhältnis 1 : 40, bei Überschreitung von 1 : 80 müssen Mittel neu 
zugeteilt oder ein landesweit koordinierter Numerus Clausus in Betracht gezogen werden. 
5Provisorische Zahlen mit Stand Oktober 2007. 
 



 

 

2 Besonders hervorzuheben ist die Tatsache, dass der Anstieg der Gesamtzahl der Studierenden 
mit einer Abnahme des Anteils der Langzeitstudierenden von 19% im WS 1999/2000 auf 
derzeit etwa 5% einherging. Die Tatsache, dass die Zahl der Doktorierenden von 17 auf 89 
stieg, ist als Ausdruck der stark gestiegenen Forschungsaktivität der Fakultät zu werten. Dies 
spiegelt auch der Anstieg der eingeworbenen Drittmittel um rund 1’900% wieder. Dieser 
Zuwachs ist so stark, dass der Anstieg der strukturellen Budgetmittel der Fakultät mehr als 
kompensiert wird, wie das derzeitige Verhältnis von Drittmitteln zu Budgetmitteln von 39% 
belegt. Zugleich ist die durchschnittliche Drittmitteleinwerbung pro Professur von rund 
54'000 um das Achtfache auf 439'000 Franken gestiegen. 
 
Die Erfolge in der Forschung, die auch durch die weiter unten aufgeführten Publikationen und 
Vorträge dokumentiert werden, wurden trotz einer anhaltenden massiven Überlast in der 
Lehre erreicht. Diese Überlast bleibt auch im Jahr 2007 das Hauptproblem im Bereich der 
Lehre. Das Betreuungsverhältnis von 119 Studierenden auf eine hauptamtliche Professur ist 
nach wie vor völlig inakzeptabel. Immerhin hat sich das Betreuungsverhältnis hinsichtlich der 
Assistierenden von 1 : 82 auf 1 : 33 verbessert und es konnten im Jahr 2007 die erste 
Universitätsdozentur an der Universität Basel (Dr. Andrea Meyer, Bereich Methodik) sowie 
eine weitere Dozentur für Organisationspsychologie (Dr. Claude Messner) eingerichtet 
werden.  Dennoch kann durch diese Massnahmen das Problem des Missverhältnisses 
zwischen Studierenden und Professuren nicht angemessen kompensiert werden. Die 
andauernde Überlastsituation beeinträchtigt die Qualität der Lehre ebenso wie die 
Qualifikation des wissenschaftlichen Personals. Seit nunmehr einem Jahrzehnt liegt die Zahl 
der Studierenden pro Professur bei über 100. 
 
Dass es dennoch gelingt, die Forschungsleistungen der Fakultät weiter zu steigern, ist dem 
grossen Einsatz der Mitarbeitenden sowie der optimalen Ausnutzung von Synergien zwischen 
Forschung und Lehre zu verdanken, wobei den Masterprogrammen eine besondere Bedeutung 
zukommt. Eine wichtige Neuentwicklung von nachhaltiger Bedeutung für die Zukunft der 
Fakultät war im April 2007 die Einrichtung der Abteilung für Molekulare Psychologie unter 
Leitung von Prof. Andreas Papassotiropoulos. Gleichzeitig übernahm Herr Prof. 
Papassotiropoulos die Leitung der Life Sciences Training Facility am Biozentrum. Es handelt 
sich dabei um den ersten Lehrstuhl auf dem Gebiet der Molekularen Psychologie im 
deutschsprachigen Raum. Zu den wichtigsten Zielen der Abteilung gehören die Erforschung 
der molekularen Grundlagen des Gedächtnisses beim Menschen, die Anwendung dieser 
Erkenntnisse für die Entwicklung besserer Therapien von Gedächtnisstörungen, sowie die 
Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses. Diese Ziele sollen durch eine intensive intra- 
und transfakultäre Vernetzung der Molekularen Psychologie an der Universität Basel erreicht 
werden. 
 
Von grosser Bedeutung für die Forschung ist weiterhin die Tatsache, dass seit Oktober 2007 
die Datenerhebung im Nationalen Forschungsschwerpunkt (NFS) am Standort Basel 
begonnen hat. Zugleich hat dieser NFS, an dem alle Abteilungen der Fakultät mit Ausnahme 
der Allgemeinen Psychologie beteiligt sind, im August 2007 die erste Summer School zum 
Thema „Risk and Protective Factors in Human Development“ durchgeführt. 59 
Wissenschaftler aus Psychologie, Medizin, Soziologie und Medizinethik nahmen an dieser 
Veranstaltung teil. Während der öffentlichen Vorträge am Vormittag führten Experten aus 



 

 

3 Finnland, Grossbritannien, Kanada und der Schweiz in verschiedene Themen rund um die 
Forschungsfragestellungen von sesam ein. Ergänzt wurden die Vorträge durch interaktive 
Workshops am Nachmittag, in denen die Doktorierenden unter enger Anleitung der Experten 
Forschungsfragen und -strategien konkret erarbeiteten. Die Summer School diente der 
Nachwuchsförderung ebenso wie dem Wissenstransfer. Dieser wurde auch durch die 
öffentlichen Veranstaltungen der beiden Ehrendoktoren Prof. Cialdini und Prof. Gigerenzer 
befördert, die auf ausserordentlich grosses öffentliches Interesse stiessen. 
 
Die entscheidende Neuerung im Bereich der Dienstleistung betraf die Genehmigung der 
Universitären Psychologischen Dienste (UPD) durch den Universitätsrat in Absprache mit 
dem Gesundheitsdepartement Basel-Stadt. Die Psychologischen Dienste der Universität Basel 
gliedern sich in drei Zentren: 

• Das Zentrum für Entwicklungs- und Persönlichkeitsdiagnostik (ZEPD) befasst sich 
mit praktischen entwicklungs- und persönlichkeitspsychologischen Fragestellungen 
auf der Basis neuster wissenschaftlicher Erkenntnisse. Das Angebot umfasst 
psychologische Diagnostik, Beratung und Gutachten und ist in Lehre und Forschung 
integriert. 

• Das Zentrum für Kinder- und Jugendpsychotherapie (ZKJP) hat zum Ziel, klinisch-
psychologische Forschung mit Kindern, Jugendlichen und deren Bezugspersonen 
zu unterstützen sowie eine praxisnahe Ausbildung im Studium und in der 
postgraduierten Ausbildung zu gewährleisten. Das Angebot umfasst 
evidenzbasierte klinisch-psychologische Diagnostik und Psychotherapie für Kinder, 
Jugendliche und deren Betreuungspersonen. 

• Das Zentrum für Erwachsenenpsychotherapie (ZEP) dient der klinisch-
psychologischen Forschung, der Lehre und ist eine Ausbildungseinrichtung für 
empirisch fundierte psychologische Psychotherapie. Das Angebot umfasst 
evidenzbasierte Diagnostik und Psychotherapie für Patienten mit psychischen 
Störungen.  

Mit der Genehmigung hat der Universitätsrat auch die Kooperationsvereinbarung zwischen 
den UPD und den Universitären Psychiatrischen Kliniken (UPK) zur Kenntnis genommen, 
die die Zusammenarbeit zwischen den universitären und den klinischen Institutionen regelt. 
Durch die Vereinbarung ergeben sich für die beteiligten Institutionen Vorteile bei der 
klinisch-psychologischen bzw. psychiatrischen Diagnostik und Therapieforschung sowie bei 
der Behandlung von Patientinnen und Patienten mit psychischen Störungen. 
 
 
2. Liste der im Jahre 2007 publizierten Schriften und gehaltenen Vorträge.  
 
a) Artikel in wissenschaftlichen Zeitschriften mit Peer Review 
 
Alder, J., Fink, N., Bitzer, J., Hösli, I. &Holzgreve, W. (2007). Depression and anxiety during 
pregnancy: A risk factor for obstetric, fetal and neonatal outcome? A critical review. Journal 
of Maternal-Fetal and Neonatal Medicine, March; 20 (3): 189-209. 
 
Alder J., Fink N., Lapaire O., Urech C., Meyer A., Bitzer J., Hösli I., Holzgreve W. (2007). 
The effect of migration background on obstetric performance in Switzerland. The European 
journal of contraception & reproductive health care. 
 



 

 

4 Balmer, K., Michael, T., Munsch, S. & Margraf, J. (2007). Prävention von Angst und 
Depression im Jugendalter. Evaluation des schulbasierten Programms GO! – Schweiz. 
Zeitschrift für Gesundheitspsychologie, 15(2), 57-66.  
 
Bargas-Avila, J. A., Oberholzer, G., Schmutz, P., de Vito, M. & Opwis, K. (2007). Usable 
error message presentation in the World Wide Web: Do not show errors right away. 
Interacting with Computers, 19, 330-341.  
 
Becker, E.S., Türke, V., Krause, P., Goodwin, R., Neumer, S. & Margraf, J. (2007). 
Epidemiology of specific phobia subtypes: Findings from the Dresden Mental Health Study. 
European Psychiatry, 22(2), 69-74. 
 
Beesdo, K., Bittner, A., Pine, D.S., Stein, M.B., Höfler, M., Lieb, R. & Wittchen, H.-U. 
(2007). Incidence of social anxiety disorder and the consistent risk for secondary depression 
in the first three decades of life. Archives of General Psychiatry. 
 
Berghändler, T., Stieglitz, R.D. & Vriends, N. (2007). Social Phobia: Etiology, Diagnostics 
and Treatment. Swiss Medical Forum. 
 
Biedert, E., Munsch, S., Meyer, A. & Beglinger, C. (2007). Ausschüttung von CCK, PYY und 
Ghrelin bei BED-Patienten - vor und nach einer störungsspezifischen Kurzzeit-KVT. 
www.egms.de/de/meetings/dgess2007/. 
 
Birrer, E., Michael, T. & Munsch, S. (2007). Intrusive Images in PTSD and in Traumatised 
and Non-Traumatised Depressed Patients: A Cross-Sectional Clinical Study. Behaviour 
Research and Therapy, 45, 2053-2065. 
 
Blechert, J., Michael, T., Grossman, P., Lajtman, M. & Wilhelm, F.H. (2007). Autonomic and 
respiratory characteristics of posttraumatic stress disorder and panic disorder. Psychosomatic 
Medicine, 69, 935-943. 
 
Blechert, J., Michael, T., Margraf, J. & Wilhelm, F. H. (2007). Fear conditioning in 
posttraumatic stress disorder: Evidence for delayed extinction of autonomic experiential, and 
behavioural responses. Behaviour Research and Therapy, 45, 2019-2033. 
 
Brand, S. & Opwis, K. (2007). Effects of mood and problem solving in dyads on transfer. 
Swiss Journal of Psychology, 66, 51-65.  
 
Brand, S., Reimer, T. & Opwis, K. (2007). How do we learn in a negative mood? Effects of a 
negative mood on transfer and learning. Learning and Instruction, 17, 1-16.  
 
Brückl, T.M., Wittchen, H.-U., Höfler, M., Pfister, H., Schneider, S. & Lieb, R. (2007). 
Childhood separation anxiety and the risk of subsequent psychopathology: Results from a 
community study. Psychotherapy & Psychosomatics, 76, 47-56.  
 



 

 

5 Buodo, G., Peyk, P., Junghöfer, M., Palomba, D. & Rockstroh, B. (2007). Electromagnetic 
indication of hypervigilant responses to emotional stimuli in blood-injection-injury fear. 
Neuroscience Letters, 424(2), 100-5. 
 
Calabrese, P. & Penner, I. K. (2007). Cognitive dysfunctions in multiple sclerosis – a 
“multiple disconnection syndrome”? Journal of Neurology, 254, Suppl2, 18-21. 
 
Coldwell, S.E., Wilhelm, F.H., Milgrom, P., Prall, C.W., Getz, T., Spadafora, A., Chiu, J., 
LeRoux, B. & Ramsay, D.S. (2007, Epub ahead of print). Combining alprazolam with 
systematic desensitization therapy for dental injection phobia. Journal of Anxiety Disorders. 
 
Conrad, A., Wilhelm, F.H., Roth, W.T., Spiegel, D. & Taylor, C.B. (2007, Epub ahead of 
print). Circadian affective, cardiopulmonary, and cortisol variability in depressed and 
nondepressed individuals at risk for cardiovascular disease. Journal of Psychiatric Research. 
 
Coon, K.D., Myers, A.J., Craig, D.W., Webster, J.A., Pearson, J.V., Hu Lince, D., Zismann, 
V.L., Beach, T., Leung, D., Bryden, L., Halperin, R.F., Marlowe, L., Kaleem, M., Walker, D., 
Ravid, R., Heward, C.B., Rogers, J., Papassotiropoulos, A., Reiman, E.M., Hardy, J. & 
Stephan, D.A. (2007). A high-density whole-genome association study reveals that APOE is 
the major susceptibility gene for sporadic late-onset Alzheimer’s disease. Journal of Clinical 
Psychiatry 68(4), 613-618. 
 
Cougnard, A., Marcelis, M., Germeys, I., de Graf, R., ten Have, M., Krabbendam, L., Lieb, 
R., Wittchen, H.U., Henquet, C., Spauwen, J., Verdoux, H. & van Os, J. (2007). Does normal 
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Medicine, 37, 513-527. 
 
de Ferrari, G.V.*, Papassotiropoulos, A.*,  Biechele, T.*, Wavrant De-Vrieze, F., Avila, 
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R.M., Hock, C., Morris, C.M., Hardy, J. & Moon, R.T. (2007). Common genetic variation 
within the Low Density Lipoprotein Receptor-Related Protein 6 and late-onset Alzheimer’s 
disease. Proc Natl Acad Sci U S A 104(22), 9434-9. 
These authors contributed equally 
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Disorders, 101, 159-168. 
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6  
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Grossman, P. (2007). Attenuated metabolic-cardiorespiratory coupling during daily life in 
patients with anxiety disorders: exploration of a new phenomenon. Talk presented at the 
Society for Psychophysiological Research, 47th Annual Meeting, Savannah, USA. 
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3. Ehrungen 
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Autonomous Underpinnings and Issues of Measurement“ 
 
Kathrin Dubi, MSc, erhielt den ersten Förderbeitrag für wissenschaftliche Exzellenz der 
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Kindern und Jugendlichen und für ihre psychotherapeutische Weiterbildung in Kognitiver 
Verhaltenstherapie, die von der Universität Basel angeboten wird 
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Tanja Kassuba, MSc, erhielt den Förderpreis für wissenschaftliche Exzellenz der 
Basellandschaftlichen Kantonalbank 
 
Der Fakultätspreis 2007 wurde verliehen an  

• Harriet Huggenberger, MSc, für ihre Masterarbeit „Stress reduces left cradling 
preference“ 

• Susanne Suter, MSc, für ihre Masterarbeit: „Cold  pressor  stress  reduces  left  
cradling  preference  in  nulliparous human  females“ 

• PD Dr. Simone Munsch, für ihre Habilitation zum Thema „Adipositas und 
Essanfallsstörung (Binge Eating Disorder, BED) - Beiträge zum integrativen 
Verständnis der Entstehung, Aufrechterhaltung und Behandlung“ 
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